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Betreuung der Amphibienzugstelle „Wiss Emme“ Schüpfheim 
 
gemäss Einsatzplan ca. Ende Februar bis Ende März 
Koordination: Christian und Paul Rogenmoser 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

 

Ornithologischer Grundkurs  
22. Februar – 10. Juni 
Ort für Theorieabende: Schulhaus BBZN 
 
BirdLife Luzern fu ̈hrt von Februar bis Juni 2023 in Zusammenarbeit mit NaturNetz 
Schüpfheim und der Biosphäre Entlebuch einen ornithologischen Grundkurs durch. 
 

 
 
 

 
 
 
 

 

Pflegearbeiten im Rollsportpark 
Samstag, 25. März, Vormittag 
Besammlung: 8.30 Uhr, Rollsportpark 
Leitung: Paul Rogenmoser 
 
Arbeitshandschuhe und wenn möglich eine eigene Gartenschere mitbringen; für 
Verpflegung ist gesorgt. 
 

 
 
 
 

 

 

Ronfeld - Naturparadies im Seetal 
Sonntag, 30. April 2023, Vormittag 
Besammlung: 6.20 Uhr, Bahnhof Schüpfheim (Zug 06.29h ab Schüpfheim Richtung 
Luzern) 
Leitung: Patricia Burri 
 
Vom Bahnhof Baldegg Kloster laufen wir entlang des Baldeggersees und den diver-
sen Aussichtsplattformen des Erlebnispfades zur Beobachtungshütte Ronfeld. In der 
Zugvogelzeit gibt es hier immer wieder Spannendes an Reiher- und Watvogelarten 
zu entdecken. 
 

 
   

 
 
 

 

Frühlingsexkursion im Raum Schüpfheim 
Samstag, 6. Mai, Vormittag 
Besammlung: 6.00 Uhr, Trüllplatz Schüpfheim 
Leitung: Seppi Wyss 
 
Ornithologischer Morgenspaziergang durch Feld, Wald und Wiese. Die Wahl der 
Route wird am Treffpunkt bekannt gegeben. 
 



 

  

 
 

 

 

 
 

Stockmätteli- Einblick in ein Reich der Vielfalt und Stunde der Gartenvögel  
Sonntag, 14. Mai, 13 – 17 Uhr 
Besammlung: 12.45 Uhr, Bahnhof Wolhusen (Abfahrt Bus 12.47 Uhr Richtung 
Chappelbodenbrücke 
Leitung: Brigitte Zehnder  
 
Die beiden Natur- und Gartenliebhaber Ursi Heller und Peter Rutschmann hegen 
und pflegen ihr natürliches Anwesen zur Förderung der Biodiversität in jeder Hin-
sicht: Blühende Wildstauden und Wildblumen, grossangelegte Hecken, Trocken-
mauern, Weiher und weitere wertvolle Kleinstrukturen finden sich da. Sie bieten 
Platz für die Vogelwelt, den Glögglifrosch, Eidechsen, kleine Wildtiere, verschie-
dene Wildbienenarten und Falter.  Skuddenschafe, Hühner und ein Hund ergänzen 
ihren kleinen Hof, der auch der Selbstversorgung dient. Vom Wissen und der lang-
jährigen Erfahrung des wirkenden Paares etwas mitzubekommen, das ist bei die-
sem Angebot die zusätzliche Chance. 

 

 

 
 

Jubiläumsexkursion 25 Jahre NaturNetz Schüpfheim im Wallis 
Samstag/Sonntag, 3./4. Juni 
Besammlung: 6.15 Uhr, Bahnhof Schüpfheim 
Leitung: Seppi Wyss 
 
Zum Jubiläum führt uns eine Exkursion in die Region Leuk. Die Region gehört zu 
den vogelreichsten Gebieten der Schweiz. Das Vorkommen von südlichen Arten 
wie dem Bienenfresser und Gebirgsvögeln auf so engem Raum ist einzigartig. Die 
grosse Vielfalt von Lebensräumen wie Weiher, Hecken, Weiden oder der inneral-
pinen Felsensteppe charakterisieren dieses IBA-Gebiet (Important Bird and Bio-
diversity Area) im Regionalen Naturpark Pfyn-Finges. 
 
Separate Einladung mit Anmeldung, da nur eine beschränkte Anzahl Hotelzim-
mer zur Verfügung steht. 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

Exkursion Glögglifrosch 
Freitag, 16. Juni, Abend 
Besammlung: 20.00 Uhr, Parkplatz Fontanne-Pintli, Wolhusen 
Leitung: Thomas Röösli 
 
Mit Thomas Röösli geht es entlang der Grossen Fontanne auf Glögglifroschsuche. 
Zu dieser Jahreszeit sind die Chancen gross beim Eindunkeln die schönen Rufe 
der Glögglifrösche zu hören oder ihre Kaulquappen zu entdecken. Wir werden uns 
in der Flusslandschaft bewegen. Daher ist eine gute Trittsicherheit und wasserfes-
tes Schuhwerk erforderlich. 

 
 

 
Foto: H.-J. Fünfstück 
 
 

 

Bergvögel an der Schrattenflue 
Sonntag, 2. Juli, Ganztagesexkursion 
Besammlung: 5.30 Uhr, Trüllplatz Schüpfheim, Anfahrt mit Privatautos 
Leitung: Christian Rogenmoser 
 
Die Schrattenflue als Kerngebiet der UNESCO Biosphäre Entlebuch beherbergt 
trotz vielfältiger Nutzung noch eine reiche Vogelwelt. So findet man hier beispiels-
weise alle Raufusshuhn-Arten. Aber auch für Spechte und Eulen ist es ein wichti-
ges Gebiet. Ringdrossel und Zitronenzeisig haben hier noch gute Bestände. Auf 
dem Rundweg Schlund-Chlushütte-Mattestall-Schlund hoffen wir, auch die eine 
oder andere alpine Spezialität zu entdecken. 
 
Nur für gute Berggänger geeignet 
 



 

 

 Verpflegung aus dem Rucksack (sofern in der Ausschreibung nichts Anderes vermerkt ist) 
 Bei Fragen: Seppi Wyss, 079 456 37 71 oder wyss.josef@bluewin.ch  

 

Vorschau: Freitag, 8. März 2024  26. ordentliche Generalversammlung 

    

 

 
 

Herbstexkursion Flachsee 
Sonntag, 17. September 2023, Ganztagesexkursion 
Besammlung: 08.00 Uhr, Trüllplatz Schüpfheim oder grosser Parkplatz beim Res-
taurant Hecht in Rottenschwil, 09.15; Anfahrt mit Privatautos 
Leitung: Seppi Wyss 
 
Am Flachsee Unterlunkhofen und der benachbarten Stillen Reuss in Rottenschwil 
lassen sich immer wieder viele (Zug-) Vogelarten beobachten, die mittlerweile sel-
ten geworden sind. Das langsam fliessende Gewässer mit dem naturnahen Ufer, 
den angrenzenden Riedwiesen und Kiesinseln ist ein beliebter Beobachtungsort, 
wo sich die Vögel aus kurzer Distanz beobachten lassen.  
 
 
 
 
 
 
   

 

 

 

EuroBirdwatch 2023 – Faszination Vogelzug im Mettilimoos 
Sonntag, 8. Oktober ab 8.00 Uhr, ganzer Tag 
Leitung: Paul und Christian Rogenmoser 
 
Im Mettilimoos oberhalb Entlebuch richten wir zusammen mit BirdLife Luzern einen 
Beobachtungs- und Informationsstand ein. Neben häufigen Arten wie Buchfink, Er-
lenzeisig, Kernbeisser, Star, Wiesenpieper, Ringeltaube und Schwalben ziehen 
hier auch Greifvögel durch. 
Mitbringen: Feldstecher, Klappstuhl, evtl. Fernrohr, Verpflegung 
Kein organisierter Transport, Anreise individuell. 
Ein Anlass gemeinsam mit BirdLife Luzern 
 
 

 

 
 

 
 

Nistkastenreinigung 
Samstag, 4. November, Vormittag 
Besammlung 8.30 Uhr, Trüllplatz Schüpfheim 
Leitung: Seppi Wyss 
 
 

 
 
 
 

 
 

Foto D.-W. Ebener 

 
 
 

Vortrag «Nacktschnecken ganz privat» mit anschliessendem Chlaushöck 
Freitag, 1. Dezember, 19.30 Uhr, Entlebucher Haus 
Referentin: Katja Lassauer 
 
Mit dem Samichlaus haben Nacktschnecken definitiv nichts gemeinsam und den-
noch lohnt es sich, bei den ungeliebten Schleimern etwas genauer hinzuschauen. 
Katja wird uns eine Einführung in die verschiedenen Familien der Nacktschnecken 
geben und ein paar Arten näher vorstellen. Wir erfahren dabei spannende Details 
über die heimliche Lebensweise dieser Tiere. Insbesondere das zum Teil sehr 
aufwändige Paarungsritual ist dabei bemerkenswert. 
 
Anschliessend fallen wir über den reich gedeckten Chlaustisch her, wie die 
Schnecken über den Salat. 
 


